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8weiter Aufzug .

Nro . 10 .

Chor . Bruͤder ſammelt euch zur Freude, ,

Preiſet den Soldatenſtand ,
Der Gefahr geht Gluͤck zur Seite ,
Und dem Gluͤck iſt Ruhm verwandt⸗

Trinke du

Wacker zu ,

Immer deinem Nachbar zu !

Auf und ſinget ,

Tanzt und ſpringet

Sandra , Sandra , friſchen Wein .

Sandra . Werde gleich zu Dienſten ſeyn .

Doch , mein Engel , Herr Malpeſta ,
Kommt mir gar zu ſpaͤt zuruͤck.

Zwei Soldaten . O der Alte , der verſuchet
Bei der Jugend rings ſein Gluͤck,

Sandra . Warte nur , du ſollſt mir buͤßen

Weiberhaß iſt hart Geſchick,

Chor . Auf und trinket !

Einer . Still , ihr Zecher !

Unſer Landesvater lebe !

Chor . So iſt ' s recht , ſtoßt an die Becher
Unſer Kaiſer lebe hoch !
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Einer . Unſer General foll leben ,

Unſre Offtziers daneben ,

Leben , leben , leben hoch !
Trinke du

Immer deinem Nachbar zu .

Wachtmeiſter . Leben Alle , leben Alle !

Chor . Freund Malpeſta , ſchoͤn willkommen !

Wachtmeiſter . Laßt das Lärmen , laßt das Singen ,
Ich will meinen Spruch jetzt bringen ,

„ Wein und Maͤdchen leben hoch!“
Frau zu trinken !

Sandra . Alter rede ,

Was durchſtreifſt du ſtets das Land 2

Wacht meiſter . Liebe , ſtille ! gieb mit Friede .
Sandra Nichts von Friede ! Krieg iſt !
Chor . Friede !
Sandra . Immer dich herum zu treiben ,

Und dein Weib muß einſam bleiben ?

Wachtmeiſter . Holde Seele , laß dein Klagen,
Ohne Kummer , ohne Zagen ,
Gieb mir nach viel tapfren Tagen ,
Endlich einen Waffenſtillſtand .

Sandra . Soll ich nicht die Wahrheit hoͤren?
Nun , ſo dürſte ewig fort .

Wachtmeiſter . Alles , alles ſollſt bu hoͤren ,
Sylb ' um Sylb ' n , Wort um Wort ,

Sandra . Sieh die Flaſche , ſieh den Becher,
Hurtig , Alles ſchnell geſagt .
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Wachtmeiſter . Gieb die Flaſche , gieb den Be⸗

cher ,

Ei , wie dich die Neugierd plagt .

Wiſſe , daß vor wenig Stunden

Einen Fluͤchtling wir gefunden ,

Und nach tauſend klaren Zeichen

Iſt ' s ein Fremder , ein Spion .
Sicher ihn zu eskortiren ,

Mußt ich ſelbſt zuruͤck ihn fuͤhren ,
Ihn ins Hauptaquartier begleiten,
Zu dem General dann reiten ,

Der ihn in Arreſt und Bande

Bis zu weiterm Urtheil ſandte ,

Jetzt befriedigt biſt du ſchon .

Gieb den Wein mir , holde Seele ,

Laß uns tanzen , laß uns ſpringen

Laß uns jauchzen , laß uns ſingen ?

Wein und Maͤdchen leben hoch !

Sandra⸗ Sechzig Jahr und Tanz und Singen
Immer toller wird er noch .

Schmeichelnd weiß er ſie zu zwingen ,

Wein und Maͤdchen leben hoch !

Nro . 11 . Arie .

Wachtmeiſter . Als ſuͤßer Reiz des Lebens ,

Als beſtes Gut hienieden ,

Als ſchoͤnſter Preiß des Strebens
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